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RrfegeberJdjter/ïatfung

2Tlein lieber Sïebelfpalterl
Skold! 3)as heißt p3rojl oder fo etroas

dergleichen. 3sdenfalls 'P «s fchroedifch, rooraus

Sie erfehen, daft ich pflichtgemäß In
Stockholm angekommen bin. 3ch habe mich

fofort in die allerdringlichßen 2(onferen3en
geftûrçt. 3uerjî oerhandelte ich mit den Skan-
dinaoiern, dann mit den Clngarn, den QePer-
reichern, den Seutfchen, den Sulgaren und
als glän3ender Schluß hob ich mir die Schroei-

3er auf. 3a, die öreude 1 2Siffen Sie, auf
roen ich da geflogen bin? 2Iuf ©rimm, auf
©rimm, auf meinen öreund ©rimm.

2öo kommen Sie denn her, ßerr Cinoer-

Jtand?" fchrie er mich an. Gr fchrie! Sie
kennen ja feine Stentorftimme.

2ius Retrograd," erroiderte ich mit meinem

fanften Senor.
Seufel noch einmal!" fchrie er roieder,

Sie roaren in Rußland, lieber Clnoerpand,
als ich ja nun oerftehe ich, roarum ich

hinausflog!"
3ch ftellte mich dumm, Sie roiffen ja, daf3

ich das fehr natürlich mache. 21ch," fagte
Ich, Sie find geflogen? 3a, find Sie denn
unter die Slieger gegangen?"

©r lachte! ©rimm lachte! ©r lachte grimmig,

aber er lachte, ©r roar lieblich an3u-
fehen, als fich fein 3roerchfell hob und fenkte,
feine 2Rundroinkel in prächtiger 2Curoe nach

oben flogen, feine SKockfchöße im 28inde
flogen es flog alles an ihm, das roar nun
fchon 3ur ©eroohnheit geroorden.

2Iun fetjten roir uns tiber 3ufammen und

nun erzählte er roenn ich 3^nen das roieder-
fagen dürfte, aber ich habe ihm mein 28ort
gegeben, nicht früher 3U fprechen, als bis er
felbp in Sern gefprochen haben roürde, und
da ich nicht früher etroas oerraten kann als
bi$ er aufgehört hat 3U fprechen, fo roerde ich

alfo bis an mein ©rab fchroeigen müffen.
3ch fragte ihn, roann er denn nach Zern

kommen roürde.

Sas roeiß ich noch nicht," gab er 3ur
2Introort, aber es kann fchon noch eine 2Seile

dauern."

Hotels Theater s Konzerte Cafés
ZÜRICH

:: StadtttLeater ::
Gesamtgastspiel des Theaters an der Wien:

Samstag, abends 8 Uhr: Eva"f Operette von L.*Lehar,
unter Leitung des Komponisten.

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Die Rose von Stambul",
Operette von L. Fall, unter Leitung des Komponisten.

Abends 8 Uhr: Wienerblut", Operette von J. Strauss,
unter Leitung des Komponisten.

Geschlossen.

Täglich abends 8 Uhr:
Gastspiel Steiner-Kaiser's WienerOperetten-Ensemble

Operette in 3 Akten von Dr. A. M. Willner u. Karl Lindau.
Musik von Ernst Steffan.
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Hotel am Bellevueplatz
Zum

goldenen

Terrasse, Speise- und
Gesellschafts-Saal

Teleph. 1266

Stern

s Zimmer von 2 Fr. an.
§ Besitzer: J. HUG. |SiSStäSc£iS;Bgi®£!SiS!®^

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
^\np7Îa1it5St* Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :
DiJCAldlHdl. Wädenswiler Pilsner. Gute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nigg.

m

Hotel fllbula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer u. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
Fr. Kebrle.
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Bauers Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF îo

Behagliches Familien-Restaurant

Hotel und Restaurant
LJ IVI IVJ am Rüdenplatz

1 La 1 M I N Ebb nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant'

Vornehmstes

Famlllen-
Café

am Platze

Extrasalon

fürBillards

9 Neuhusen
3 Match

Eig. Wiener *

Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

alfcnftcin-
Çottl*$attif &<£ûfc*Keft<mrûnt

«egenüber 6cm ©taôtlboftrbahnbof

Spezialität: auïfer*, tOaadtlâ'nôer»" 0 und Ouraunoer-ÏDeine
15. 6<rtmid*ïïleîc:r, früher: Café ôu iTlufce, Caufanne.

Weinstabei.Strauss
Cafe - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für Qualiiäts - Weine direkt vom
Produzenten

Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere
Otto Hohl

Vertreter von Heinr. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

tu EPrinftube
6eefelôfïr. 44 + flöhe Corfo

£>dmdtg, neu unö elegant eingerichtet!
Jnh.: fi. RoUmann.1777

Klein's Café-Restaurant

Scfjfaacfj
PîvÈfwnv»n Obere Zäune undl^iritjliriy Münstergasse.

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kepelbahv. m\

I»
AstnriaGrand-Café

Peterstrasse 8 Zürich 1 Inh.: F. X. Marhwalder

Grösstes Caféhaus und Cphuipi?
erstklass. Familien-Café

DEP ùLnWKIaS
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

nô wenn einer 6old fût Stet au3ubieten

hat, fo toirô er ee nicht »00, roenn er

es nidjt bePannt macfyt. mnrp iroain

Restaurant Nleyerei"
Ecke i ~ ~ 1 1 Ecke

für grosse Behaglichkeit
Weine

Exquisite feine Küche
Jan. Ephraim

Rrîegsberîchterjîattung

Mein Ueber Nebeispalter I

Skold! Das beißt Prost ocier so etwas
derglelcben. Jedenfalls ist es scbwediscb. wor-
aus Sie erseben. claß icb pslicbtgemäß in
Stockkolm angekommen bin. Icb babe micb

sosort in clie ollsrclringlicbsten Konferenzen
gestürzt. Zuerst verbandelte icb mit den
Skandinaviern, dann mit den Ungarn, den Oester-
reicbern. den Deutscben. den Bulgaren und
als glänzender Scbiuß bob icb mir die Scbweizer

auf. Ia. die Sreude! Wissen Sie. aus

wen icb da gestoßen bin? Aus Grimm, aus
Grimm, aus meinen Sreund Grimm.

..Wo kommen Sie denn ber. Kerr Unver¬

stand?' scbrie er micb an. Er scbrie! Sie
kennen ja seine Stentorstimme.

Aus Petrograd." erwiderte icb mit meinem

sanften Tenor.
Teufel nocb einmal!" scbrie er wieder.

Sie waren in Rußland, lieber «Unverstand.
als là ja nun verstebe icb. warum icb

binousslog!"
Icb stellte micb dumm. Sie wissen ja. daß

icb das sebr natürlicb macbe. Acb." sagte
icb. Sie sind geflogen? Io. sind Sie denn
unter die Slieger gegangen?"

Er lacbte! Grimm lacbte! Er lacbte grimmig,

aber er lacbte. Er war lieblicb
anzuseilen, als sicb sein Iwercbsell bob und senkte.

seine Mundwinkel in präcbtiger Nurve nacb

oben flogen, seine Rockscböße im Winde
flogen es flog olles an ibm. das war nun
scbon zur Gewobnbeit geworden.

Nun setzten wir uns Vder zusammen und

nun erzäblte er wenn icb Ibnen das wiedersagen

dürste, aber icb babe Ibm mein Wort
gegeben, nicbt srüber zu sprecben. als bis er
selbst In Bern gesprocben baben würde, und
da icb nlcbt srüber etwas verraten konn als
bi« er aufgebort kat zu sprecben. so werde icb

also bis an mein Grab scbweigen müssen.

Icb sragte Ibn. wann er denn nacb Bern
kommen würde.

Das weiß icb nocb nicbt." gad er zur
Antwort, aber es kann scbon nocb eine Weile
dauern."

Kv8»illt?a8t»piol àss ?ke»ter8 àn clor >Vi«n:
Ls-mstss, s.dsnàs 8 llkr: lüvg,"^ Opsrstts von l^/I^ekar,

nntsr I^situnZ äss Komponisten.
Konnt«.«, naokm. 3 llkr: vis Iìc»80 von 8ts.rnbnl",
Oporstts von 1^. ?sll, nntsr I^situn^ àss Komponisten.

^hsnäs 8 llkr: VVienerdlnt", Opsrstts von ^s. Ltrs-uss,
nntsr I^eitunL àss Komponisten.

tZesokIosssn.

I'ssliek g,ksnàs 8 llkr:
Ks8.8pigI8tàs-^

Opsrstts in 3 ^ik.tsn von Or. ^ì.. N. 'VViilnor n. Karl llvclsn.
Ivlnsik von lernst Ltsktan.
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Hotel-Harnî ^Cafè-Restaurant

Segeniiber dem Staàelhoftrdahohof

Specialität: îvalliser-, waaStlânSer-
^ ^ uno SurgunSer-Wetnel

6. Sckmîà - Meier, früher: eafè Su Musée, Lausanne.

Le/m //all/i^/Zâ/7/?/?or' ^<?lvs/?sr>âsse à S9

Seà/?/?^ /S/- t?ttl?///A/S-ì^àl? ^/â ^om
^oc/ll^s/?te/?

>/e/'r>ers/' vo/? //e//?/'. //e/iAFs/s/'. Sss/^,
i4Ä/'/?/>/7a/?^e/' //? /i/F/e/'.

u.:^.à!.?à^.5.
Seefelàstr. 44 4- Nähe Corso

Heimelig, neu unü elegant eingerichtet!
?nh.: fi. KoUmann.1777
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Unö wenn einer Golö für Sleî anzubieten

hat, so wirö er es nicht los, wenn er

es nicht bekannt macht. mark Twain

Lekß, m ni n > Keks

kllr -rosse IZenäxllclikelt
Weine

exquisite kein« Kücn«



ünd roie oertreiben Gie fleh hier die Seit?"
3eht gefchah etroas Söunderbares. 2Iuf

meine örage hin fah er mich finnend an und

fchroieg. Senken Gie! ©rimm! ©r fchroieg!
2<önnen Gie fi* das denken? 2Iein, das
können Gie fich nicht denken. Sas kann kein

Slïenfch denken.

2lach längerer Jßaufe flüflerte er dann mit
gedämpfter Gtimme, die aber immer noch roie

entfernter Sonner klang : 2ïïein lieber Clnoerftand,

ich dichte!"
fia," fchrie ich jetjt mufjte ich auch

fchreien Gie dichten? Sas ift fchön, das
ift gut. 3<h dichte auch, kennen Gie mein
neuefles Opus?

S)ie Sonne fcheint am Sage,
2)er 2TCond fcheint In der 2Tacht,

ine 2Jntroort l|t keine Srage,
2)er Sonner aber kracht."

Sas ifl tieffinnig," nickte er mir 3U. Go
ähnlich find meine 23erfe auch, ßören Gie
nur eines meiner ©edichte:
2Senn der ßund mit der SSurft übern (Eckfiein fpringt,
SSenn der grof3e 2Surf ohne 2\ausrourf gelingt,
2Senn der fiafj oon der Ciebe oerfchlungen roird,
2Senn der galllfche ßahn roie ein Säubchen girrt,
2Senn der ruffifche Sär fich die Pfoten leckt,
2Senn dem britifchen Cöroen das Sünnbier fchmeckt,
2Senn dem Onkel [Jonathan das ©eld ausgeht
Clnd Sethmann-ßollroeg auf dem 2<opfe fieht,
2Senn ßolland Kartoffeln nach hina fchickt,
23enn Im nächften SSInter alles Im Sett erftickt,
Sann rufe Ich fröhlich mein ßeureka!
3)enn dann ift endlich der Sriede da I"

©r fah mich triumphierend an. 3ch fchlofi

ihn in meine 2irme, mit roelcher Verarmung
ich oerbleibe, 3hr

Sraugott ünoerfland.

Schneider-
Sauce

Beste Sappen^ and Speisewürze

Feinster Bouillon- Geschmack
Unübertroffen in Preis

und Qualität!

Verlangen Sie Offerte u. Muster von

H. Schneider
Nahrungsmittelfabrik Zürich 4 Bäckerstrasse 60

1 Hotel Thealer a Konzerte Cafes |

t Verb*ri r^rTSj^derTjS O M MER^AB END * im

Grand Café M la Paîx S SÂnqîal
Künstler- Konzerte des Haut-Orchesters A. MACIOCE

IttlpIlM^ À

Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coupes glacées
American-Drinks in unerreichter Auswahl Kaltes
Buffet Telephonruf für Tischbestellung Nr. 890
Mit höflicher Empfehlung W. i O. STUDER

Wiener(^éCfïJ I PP
Limmatquai 10 VJL-

Ungarisch« KUnstlerkapelle - Täglich 2 Konzerte

American X3*vr
1726 Inhaber: H. AM OER.

Palmhof Zfiricb6iI Ul III 1/ V I uiiiversitatstr. u j
{JT fint »ärgerlicher i«7 j

8 mittag- und AbendiiicD in Ptnsion! S

Q3aßnßof- ^Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

M i Blarhalle i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billiaa Qualle
für Speis und Trank I

Samstag und Sonntag Freikonzert
lt» K. Füret

BadßnstaltLindenhof¦a
Pfalzgasse 3, nächst Rennweg u. Strehlgasse

JÜvinh / Hygienisch gebaut.Llii II*ii I & Peinlichste Reinlichkeit.

aiiiaamca lllliioa ftlllllllll ¦¦¦¦«¦¦¦>.<T4«I ¦¦Illllll III ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ Ulbai Ii*«

jj PI LATUS zo~|
:: VorzOflllches KoMzert u.Speisehaus g. schwab-ueiiar. Ii

Javerna Espafiola
ZOriCh 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

Seppii Huber's
Restaurant Belvédère
Bestjiekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 - Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellsehalts Zimmer Billard

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26(28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: H. Hiltl

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.
Gartenwirtschaft. Prima Rauchfleisch. Bauernschüblinge.
Selbstgeräucherten Speck. Gute Landweine, Most und

Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich ^Lvls. Frey.

Vegetarisches Speise-Restaurant
Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" Min. t. BeUerne)
Täglich reiche Auswahl, schmackhaftzu-
bereitet und leicht verdauliche Speisen

Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

q Holilstrasso XO, Ztlricli 4
Guter Mittagtisch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszelt
S Prima Endemann-Bier, hell und dunkel CG

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung 11

^ Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

(Schönster
und

grösster Garten

der Stadt ZUrich
Staubfrei, direkt an der Limmat hinter d. Landesmnseum.
Best bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners
und Soupers werden auch im Garten serviert. Prima
Weine, Spezialität: Walliser. Prima Hürlimann-Bier.

Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1*02

mit dem grössten

in Bildhauer Eggenschwy-
ler's Menagerie auf dem
Milchbuck, Zürich 6.
Fütterung der andern Tiere,
Panter, Wolf usw. v. 3 Uhr
nachmittags an.

Die heftigsten
Kopfschmerzen,

Migräne'nervöse
Zustande

verschwinden nach
wenigen Minuten

durch das
Migränepulver

Marke BASA. Schachtel à 1 Fr
Alleinversand durch die Sohwanenl
Apotheke Baden (Aarg.) 142g

Und wie vertreiben Sie sicb kier ciie Ieit?"
Ietzt gesckak etwas Wunderbores. Aus

meine Srage bin sab er micb sinnend an und

scbwieg. Denken Sie! Grimm! Erscbwiegl
Rönnen Sie sick das denken? Rein, das
können Sie sick nickt denken. Das kann kein

Rlensà denken.

Rack längerer Pause flüsterte er dann mit
gedämpfter Stimme, die aber immer noà wie
entfernter Donner klang : Rlein lieber Unverstand,

ià diàte!"
kZa." sàrie ià seht mußte ià auà

sàreien Sie diàten? Das ist sàôn. das
Ist gut. Ià diàte auà. Rennen Sie mein
neuestes Opus?

Die Sonne scneint am Tage.
Den 2Nonä scneint In cier Nacni.
Eine Antwort Ist keins Srage.
Der Donner aber krackt."

Das ist tiessinnig." nickte er mir zu. So
cibnlià sind meine Rerse auà. kZören Sie
nur eines meiner Gediàte:
Wenn cier kZunci mit cier Wurst übern Eckstein springt.
Wenn cier große Wurf okne Rauswurf gelingt,
Wenn cier fZasz von cier Liebe verscklungen wirci.
Wenn cier galilscke Kakn wie ein Täubcben girrt.
Wenn cier russiscke Bär stck ciie Pfoten leckt.
Wenn ciem driilscnen Löwen cias Dünnbier sckmeckt.
Wenn ciem Onkel Ionatban cias Gelci ausgebt
clnä Betkmann-Koliweg auf ciem Ropse stekt.
Wenn kZollanci Aorlossà nack EKIna sckickt.
Wenn Im näcksten Winter alles lm Sett erstickt.
Dann rufe Ick srökllck mein Keureka!
Denn ciann Ist enälick cier Srlecis cia I"

Er sab mià triumpbierend an. Ià sàloh

Ibn In meine Arme, mit welcker Verarmung
là verbleibe. Ibr

Traugott Unverstand.

koste 8app«l>- Lp»>»«îl-20

iffeln»««,- IZouNIon-Sescnmsck
Uniiderti-oNen in preis

uno' vustttS«!

Verlangen Sie Orkerte u. iVîuàr von

I^àungzrnittelksbrilc liinicn 4 rZäckerstrssse 60
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»»»nkanni l»ttllî»« »«II»
ri>«- Sp»I» unà ?i>»Ic l

5»m»t»- ua< Sc»not»x r7relk«a-ert
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îî Vorzogllliliesiloiiirt li.ZvsIsiliZllZ v. à-d-m,!»?. îî

^averna i^spànvla
Illriell S, Kl»ls»ll8tt. IZ :: Vor-llglioks spsnisaks
Wsins ksits Spsissn - ^«quvS l.Ior«NS.

^SStsui-SiNt iSsIvsciSi7S
kestiieitaliiilîz ?eil8il»i i,si!li8t lien lioetlSliiililöli

Oulmannstrasss IS ^slsption SS34
Loköns Limmer mit guter s-snsiori von pr. an

Qssellseksits ?irrímsr kZillsrä

gini-tr. 2L>2S, vis-à-vl» St. Xnnàt

lâgiick reicke àvvakl in vor-üxlicd ziubereiteten Uenl-
speisen unä sriscken tZemllsen. Kskkee, lee, l^kocoiâàe

jeäer Isxesieit. 1678 Ink.: H, HÏItl

^.nAsnskmor Lp»^ivrA»uK sus àer 8t»àt. Kàrtsn-
«virt.sokàkt. prima Ràuekklsisok. LànernsekûblinAS.
LslbstAsràuvksrtsQ Lr>«oir. Kuts I^s^àveino, Nost unà

i^ôv/snbrânkisr.

Ilöti. vwxkioklt «ick

iioldeliiîts.-8e>zfelu8is. 1g

^âgliok reieks àsvvàki. sekrns.oiîbàkt '^u-
bsrsitst unä leickt v«rà»nlieàv Spoisen

Kros808 l.ol<al im parterre, Zoparatàmer im I. 8t.

LI vuier «Ittsxtiscn von S0 Lts. glü «site unâ vsrine Speisen -u sérier ?»xeszielt i2
O prlms Lnclemann-SIer, lie» unâ âunkel ill

I?ur Vereine stellen sepsrste l.oksle -ur Verlüxunx 2
^ NS«. empkienlt slcl, I55Z X. 8PLcxi5k uncl I-rsu. ^

ê 8vnön8tsr uni!

grô88îei- KaNsn

cisr 8ta6t Muriel,
Stsubkrei, äirekt sn äer l.imrnat kintsr à. I^anàssrnnssurn.
Lest kàànnts ^isekkileks, nur Isbsnàsr Vorrat. Diners
uuà iZonpsrs v^sràsn àuok im «Asrtsn ssrvisrt. ?rimâ
Veine, Lpe-ialit-ât: ^Vâllissr. prima Nürlimana-Sier.

Loti, smxkisklt sick: prit- kaver-ksäer.

I-sngstr., ^llriob 4
l>Isu rsnovisrtss I-oksi

lr. i-Illrlîmsnn-IZisr
K«II unà àunlcsl

Outsr iviittagstisob
?u mssslgon i^rslson

i^oLonntsgs u. Oonnorstags
KOl>I?L?î7

IZs smpfisklt siek kökliekst
Osr nous Wirt

!-!. IVIO^Sl.^
l.ânxMr. Xucii-ncnek I. kestsur-nt

ou I»orci unà St-ànnskok. IS02

mit àem Lrösstsn
«»

in Liläkanvr üsssnsvkw-
1er'» Aenasoris g.ut cism
MIokbuok. Tlüriok 6. l?ût-
tsrunx àsr snàsrn ?isrs,
pàntvr. Voll usvv. v. 3 Ukr
oaekmittses s.n.

Oie n-ttlxsteri
Kopksckmer^en,

IVlixràne'nervSse
?nstZllâe ver-

scnvinàeu nscn
veoixen iVìinu»

ten ciurcn ci»s
linlxririevulvsr

IVlârice L^8^. Sàcntei à l I-r
àilelnvsrssnci ckurcn ciie Son«»nen^
>pott>«Ic« k»äea (^srx.) 142^
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